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DieAnkunftdesdeutsg nKaisers .

BürgermeisterDr .WeiskirchnhatfolgendenAufruferlassen:
Mitbürger !

Montagden29 .Novemberl . J.kommtSe .Majestätder
deutscheKaiserum11UhrVorttagsamPenzingerBahnhofein
Wienan ,umunseremgeliebtenonarcheneinenkurzenBesuch

abzustatten .
VollinnigerFreudeemängtdie . k.Reichshaupt-und

ResidenzstadtWiendenhohenst ,vollLiebeundDankbarkeit
ist an diesemTageHerzundn der VälkervonderNordsee
biszurAdrianachdemkaisenichenSchlossSchönbrunngerich¬
tet ,wodie .HerrscherdersireichenMittelmächteindeutschr
TreueeinanderdieHändereien.

Nochist das Kriegsweknicht vollendetundderSchutz
desVaterlandesheischtnhweitereOpferanGutundBlut;
aberimmerverheissenderkünendieNachrichtenvondenSchlacht
felderndenkommendenSieguneineungestörte,glückliche

Zukun?t.
Jn diesen Stunden hornungsfreudiger Behnsuchtist nun

ünsergeliebterKaiserundndesvatermitdemmächtigendeut-¬
schenKaiserin unsererStadvereint -einBildunerschütterli-¬
cher ,edlerFreundschaftzwerFürstenundReiche,anwelcher,
soGottwall ,dieWeltnochnesensoll .

Mitbürger!WirwolendenGefühlenunsererFreudean
diesemschönenTagesichtbarAusdruckgebenundunseresKai¬
sers erhabenenFreundundBuesgenossen,KaiserWilheylmII .

in Wienfestlich begrüssen .
Schmücketdaher29 .NovembereEureHäusermit

FannenundFlaggenundbringeunserallerWunschdadurchzum
Ausdrucke:HeilundWillkommndemDeutschenKaiserinWien!

w ,am25Novenber1915
LerBürgermeister:

Dr -ichardWeiskirchner.

demRathause.DerStadtrathältinderkommendenWoche
amMittwochVor -undNachmittagundFreitagNachmittagStzun¬
genab .

Massnahmenfür die diesjährige Schneesäuberung .Hatten sichsch

schonimVorjahrebeiderBurchführungderSchneesäuberungsar -¬
beiten grosseSchwierigkeitendurchArbeiter - undFuhrwerksman-¬

gel ergeben ,so ist dies im heurigen Winterumsomehrzubefüch¬
ten ,als er schonvorzeitigeinsetzt .DerMangelanArbeitskräf-¬
ten zur Reinigung ,sowie der Mangel an nötigem Fuhrwerk zurAb- ¬

fuhr des Schneesist wesentlichgrössergeworen ;dochhatdie
GemeindeWienalle ihr zuGebotestehendenVorkehrungengetrof-¬
fen ,umdurhhSchaffungneuerSchneeabwürfschächte dieSchnee-¬
abfuhrmittelszweirädrigerHandkarrenzufördernundhiedurch
diefehlendePferdebespannungsoweitwiemöglichzuersetzen.
Aufdiese WeisedürftenMeiausserordentlichen Schneefällenwenig¬

stensdieHauptstrassenständigfürdenVerkehrgangbar,bezie-¬
hungsweisefahrbar erhalten werden .Die Schneepfhugarbeitwird
einerseits durchmotorischeSchneepflügeder städt .Strassen-¬
bahnen,anderseitsdurchsämmtlicheimBesitzederGemeinde
Wienstehenden Schneepflügeerfolgen .Es darf wohlangenommen
werden,dassdieWienerBevölkerungin Erkennungderbestehnnden
Schwierigkeiten auchdiese mit demKriegezusammnenhängenden
Unannehmlichkeitenzu tragen wissen wird ,wie es bisher in
mustergiltigerWeisemancheUnbildenwilligundinsiegesfreu¬
digerZuversichtaufsichgenommenhat.
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